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ZeverlSndische Nachrichten.
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Erstes Klatt
Wchknslhau.

Es kommt immer anders ! Diese alte Weisheit hat
sich auch bei dem heißen Kampf um die Deckung der
Wehrvorlage bewährt . Wer hätte noch vor einigen
Wochen , als ungestüm die Losungen „hie Reichserb¬
schaftssteuer , hie Reichsvermögenssteuer, hie Veredelung
der Matrikularbeiträge " erklangen , geahnt , daß sich aus
dem Chaos ein Kompromiß , aus dem Kampf Aller ge¬
gen Alle eine schiedlich-friedliche Lösung ergeben werde!
llnd nun ist es entgegen allen Prophezeiungen der Pessi¬
misten doch geschehen . Budgetkommission und Reichs-
tagsplenum haben mit fieberhaftem Eifer gearbeitet,
um die reiche Ernte rechtzeitig in die Scheuer zu brin¬
gen . Freilich , von den ursprünglichen Regierungsvor¬
lagen ist dabei nicht viel übrig geblieben , und das Pro¬
gramm des Reichsschatzsekretärsist so durcheinanderge¬
schüttelt , daß er Eigenes kaum vom Fremden zu unter¬
scheiden vermag . Am glimpflichsten ist man noch mit
dem Wehrbeitrag umgesprungen , während bei der
Deckung der laufenden Ausgaben nach dem Motto ver¬
fahren wurde : Die Letzten sollen die Ersten sein. So
wurde das Stiefkind der Finanzreform die Vermögens-
zuwachssteuer, ihr Schoßkind, wenn es auch der Regie¬
rung glücklich gelungen ist , den geforderten Ansatz zur
Reichsvermögenssteuer, die sogenannte Feststellungsge¬
bühr , abzuwehren . Auf diese Weise und durch sie son¬
stigen Abstriche beim Finanzprogramm hat aber die
Deckung ein Loch erhalten , an dessen Zustopfung der
Reichstag erst im Herbst gehen wird , wobei wohl in
erster Reihe auf das schon grundsätzlich gutgeheißene
Erbrecht des Staates zurückgegriffen werden wird.

In ganz erheblich langsamerem Tempo spielt sich
die Wehrdebatte in der französischenDeputiertenkammer
ab , aber der Verlauf der Verhandlungen läßt keinen
Zweifel daran , daß das Kabinett Varthou für die
grundsätzlicheWiedereistführung der dreijährigen Dienst¬
zeit eine Mehrheit finden wird , wenn auch die Vorlage
einschneidende Abänderungen und Abschwächungen er¬
fahren wird . Die Abstimmung , durch welche die Wehr¬
debatte der Beratung einer Eisenbahnfrage von rein
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IN. Jahrgang
lokaler Bedeutung vorausgesetzt wurde , und wobei dem
Kabinett mit 252 gegen 148 Stimmen ein Vertrauens¬
votum ausgestellt wurde , beweist freilich noch nichts für
die Entscheidung über die Wehrvorlage . Aber es ist
nicht zu verkennen, daß die Opposition , obwohl sie jetzt
sogar von dem General Percin Hilfe erhalten hat , nach
und nach den Atem etwas zu verlieren beginnt . Daß
die Regierung entschlossen ist , nicht zurückzuweichen , be¬
weist schon die Erklärung Varthous , daß er die Session
erst nach vollständiger Verabschiedung der Vorlage in
Kammer und Senat schließen werde.

Während der Ministerpräsident Varthou daheim
diesen heißen parlamentarischen Kampf kämpfte, hat der
Präsident Poincare im Britenreiche Ehren und
Triumpfe eingeheimst. So unheilverkündend diese Ve-
suchsreise mit dem blutigen Salut in Cherbourg begann,
so glänzend ist sie verlaufen , und es hieße Vogel-Strauß-
Politik treiben , wenn man die außerordentlich freund¬
liche und herzliche Aufnahme leugnen wollte , die der
Präsident der Republik in England gefunden hat . Aber
freilich, während einst Delcasse von dem verstorbenen
König Eduard den Einbruch von 100 000 Engländern
in Schleswig -Holstein erwartete , hat jetzt König Georg
in seinem Trinkspruch bei dem Bankett im Buckingham-
Palast versichert: „Das Ziel , das unsere beiden Regie¬
rungen beständig im Auge behalten haben , ist die Sache
des Friedens .

" Und man kann den englischenPolitikern
wohl wirklich glauben , daß sie mit der Entente cordiale
zurzeit keine anderen Zwecke verbinden.

Ueberhaupt geschieht heute alles „nur für den Frie¬
den"

. Wenigstens hat das auch die Regierung des
Zaren bei der Ankündigung der Eesetzesvorlage betont»
welche eine bedeutende Verstärkung der russischen Wehr¬
kraft , vor allem die Auffüllung zahlreicher im Laufe
der Jahre entstandener Lücken bezweckt . In der Reichs¬
duma ist offen auf die „beispiellosen Anstrengungen,
welche ein befreundeter Nachbarstaat zur Entwickelung
seiner Kriegsmacht mache "

, hingewiesen worden, aber
immerhin wird man nicht bezweifeln können, daß hier
auch die neuesten Verschiebungen auf dem Balkan mit¬
gewirkt haben . Wenn der Sieg des aufstrebenden Vier¬
bundes über die altersschwache Türkei zunächst ein run¬
des Plus für die Bilanz des Zarenreiches als der slavi-
schen Vormacht zu bedeuten schien , so hat sich diese Rech¬
nung jetzt , wo der Balkanbund verkracht ist und die Ver¬

bündeten von ehemals kampfbereit einander gogenüber¬
stehen , ganz erheblich geändert.

Scheint doch Bulgarien nicht nur an Rumänien,
sondern auch an die Donaumonarchie Annäherung zu
suchen , während andererseits selbst Serbien , wo das
chronisch demissionierende Kabinett Paschitsch einen recht
schweren Stand der jetzt wieder zusammengetretenen
Skupschtina gegenüber hat , über russischen Undank zu
klagen beginnt . Unter diesen Umständen ist es leicht
verständlich, wenn die Regierung des Zaren mit allen
Kräften und Mitteln beflissen ist , die zornigen Balkan-
bllndler noch in letzter Stunde , während in Mazedonien
schon die Gewehre losgehen, zu versöhnen . Aber wenn
dieser von der europäischen Diplomatie unterstützten
Vermittlungsaktion auch der erwünschte Erfolg beschie-
den sein sollte, so bürgt doch der schon allzu tiefgefressen«
Haß zwischen Bulgaren und Serben dafür , daß dieses
Friede nur ein zeitlicher, daß es ein fauler Friede sein
wird.

Wüsche KmiWin.
Frankreich und England.

London» 27. Juni . Daily Chronicle schreibt ube«
den Besuch des Präsidenten Poincare:

Er bedeutet keine Veränderung in der diplomati¬
schen Lage, außer , daß die Freundschaft zwischen demo¬
kratischenNationen , wie zwischen der englischen und des
französischen , von Zeit zu Zeit einer öffentlichen Bekund
düng und Beteuerung bedarf . Das Blatt findet zrveH
charakteristischeZüge in den Reden der letzten Tage,
nämlich daß sie keinen Bezug nehmen auf Rußland uiüi
keine Andeutung maritimen oder militärischen Charas
ters enthalten . Hieraus folgt , daß die Entente kein«
militärische Uebereinkunft sei, wie der Dreibund oder
der Zweibund.

Calais , 27. Juni . Präsident Poincare ist heute
nachmittag 1,30 Uhr an Bord des Dampfers Pas de
Calais hier eingetroffen . Als er um 1,40 Uhr an Land
ging, wurde er allenthalben begeistert begrüßt . E«
wurde von dem Minister des Innern Klotz und den
Zivil -, Militär - und Marinebehörden empfangen . Nach!
einer Willkommensansprache des Bürgermeisters begast
sich Präsident Poincare zur Einweihung des Denkmals

Der letzte der Darena «.
Roman von H . Lourths - Mahler.

38 ) (Fortsetzung. )
Frau von Sterneck schüttelte verwundert den Kopf.
„Du hast ihn noch nie gesehen? Aber Jutta , Du

bist wirklich ein seltsames Mädchen. Besitzest die herr¬
lichsten Steine , um die Dich jede Frau beneiden würde,
und siehst sie Dir nicht einmal an . Geh, Kind , hole den
Schmuck, ich sehe ihn mir auch gern wieder einmal an!
Alte Erinnerungen an eine glückliche , schöne Zeit , da
mich Dein Vater liebend damit schmückte, werden in mir
geweckt. Da war ein Diadem von Smaragden und Dia¬
manten, das konnte er in meinem Haar nicht genug be¬
wundern. Geh, Jutta , hole es. Die Zeit wird uns bei
dem Betrachten schnell genug vergehen .

"

Jutta erhob sich bereitwillig , um der Mutter eine
Freude zu machen, und begab sich in das Arbeitszimmer
des Großvaters . Als sie den Schlüssel zum Wandschrank
hervorholte» den sie an einer Kette um den Hals trug,
gedachte sie der Stunde , als ihr der Großvater diesen
Schlüssel überreichte, und der Worte , die er dabei ge¬
sprochen : Versprich mir , so lange ich lebe, die Kassette
nicht zu öffnen — außer wenn ich dir selbst die Erlaub¬
nis dazu gebe.

Langsam schloß sie den Schrank auf , nahm die
Kassette heraus und stellte sie behutsam auf den Tisch.

Wie spielend glitt dann ihre Hand über den Deckel,
um zu ermitteln , ob der Verschluß sich leicht öffne. Kaum
hatte sie die kleine Rosette berührt , da sprang der Deckel
Surück . Verwundert gewahrte sie den Brief , der oben
in der Kassette lag.

„Für meine herzlich geliebte Enkelin Jutta, " stand
w des Großvaters charatteristischer Handschrift darauf.

Das junge Mädchen fuhr erschrocken zusammen und
starrte mit großen Augen auf diese Worte.

So schrieb er auf den Brief , er, der sie nach Aus¬
spruch ihrer Mutter gehaßt haben sollte? —

Hastig barg sie das Schreiben in der Tasche ihres
Kleides , um es später zu lesen. Instinktiv war diese Be¬
wegung, vom Moment eingegeben, sie kennzeichnet aber
die Art , wie sie im Innern zu ihrer Mutter stand. Ganz
selbstverständlich erschien es ihr , daß der Inhalt nicht
geeignet sei, ihn der Mutter mitzuteilen.

Schnell warf sie den Deckel der Kassette zu und trug
sie, nachdem sie auch den Schrank verschlossen , aus dem
Gemach. Auf ihren Wangen lag ein leises Rot und
ihre Augen blickten lebhafter . Ihre Mutter betrachtete
sie lächelnd. „Du siehst aus , als hättest Du schon einen
Blick in diese Schatulle geworfen .

"
Jutta errötete noch mehr.
„Nur flüchtig," erwiderte sie leise.
„Desto gründlicher wollen wir das nun tun . Komm,

setze Dich hierher . Ich will Dir die einzelnen Stücke so
gruppieren , daß sie gut zur Geltung kommen.

Sie öffnete die Kassette und legte ein Stück des
Schmuckes nach dem andern auf ein Deckchen aus matt¬
gelbem Sammet , das oben über den Schmuck gebreitet
gewesen. Das eine und andere Stück befestigte sie an
ihrer Toilette , um die Wirkung vor dem Spiegel zu er¬
proben , und das Diadem , von dem sie gesprochen , drückte
sie sich ins Haar . —

„Ah — es sieht im schwarzenHaar nicht annähernd
so schön aus , als in meinem Goldblond . Wirklich,
Kind , mein Haar war meine größte Schönheit. Aber
ich habe es um Deinetwillen gern geopfert. Sieh nur,
welches Feuer die Steine ausstrahlen ! Herrlich, wun¬
dervoll !

" Sie drehte sich nach allen Seiten und Jutta
mußte gestehen, nie etwas Schöneres gesehen zu haben.

Ewendoline löste endlich das Diadem aus ihrem

Haar . Dabei verletzte sie sich an der zum Befestigen an¬
gebrachten Nadel.

Als sie das Diadem schnell in das weiß gefütterte
Etui zurücklegte, fiel ein Blutstropfen auf den weißen
Sammet.

Starr blickte sie darauf nieder . Ein leichter Schauer
rann ihr durch die Glieder . Ihr war zu Mute , ab?
drohe ihr Unheil , wenn sie noch ein Stück diese«
Schmuckes berühre , den sie einst leichtsinnig verpfändete,
um ihrem Gatten entfliehen zu können. Sie betracht^ «
ihren blutenden Finger.

„Hast Du Dich verwundet , Mama ? "
„Ein wenig . Du mußt nun selbst auspacken, Jutta .

"
Diese tat mechanisch , wie ihr geheißen worden . Ihre

Augen ruhten aufmerksam auf all den kostbaren Sache«,aber ihre Gedanken waren bei dem Briefe in ihrer
Tasche . Ewendoline bat Jutta , doch den Schmuck ein¬
mal anzulegen , aber diese schüttelte den Kopf.

„Nein , Mama . Ich weiß, daß die Frauen der Ra-
venaus diesen Schmuck stets zuerst an ihrem Hochzeits¬
tage trugen .

"
„Nur einmal zur Probe , Kind .

"
„Auch das nicht. Es käme mir vor wie Entweihung,

wenn ich den Schmuck an meinen Trauerkleidern be¬
festigte.

"
„Du bist ein Närrchen . Dein Großvater hat e«

wahrlich nicht um Dich verdient , daß Du ihm so ehrlich
nachtrauerst .

"
Jutta blickte sie ernst und ruhig an.
„Ich bin seine Enkelin . Wie er sich im Herzen zEmir gestellt hat , weiß ich nicht — ich betrachte es ak!

meine Pflicht , sein Andenken zu ehren .
"

Frau von Sterneck wandte sich unsicher von ihr ast
und sagte:

„Du bist ein sehr gewissenhaftes, kleines Mädchen,
mein liebes Kind .

"



für die auf dem Unterseeboot Plvviose llmge-
kommenen.

Niederlande.
Apeldoorn , 27. Juni . Nach seiner Audienz Lei der

Königin erklärte der Ministerpräsident dem Korrespon¬
denten des Handelsblad , daß das Kabinett zurückgetre¬
ten sei.

Spanien.
Madrid , 27. Juni . Aus Alhucemas wird gemeldet:

Der Schiffsfähnrich und die andern Leute vom Kano¬
nenboot General Concha sind nicht von den Marokka¬
nern freigelassen worden , sondern entsprungen . Zwei
den Spaniern ergebenen Kabylen gelang es, die Wach¬
samkeit der mit der Aufsicht über die Gefangenen be¬
trauten Eingeborenen zu täuschen. Sie drangen bei
ihnen ein , entführten sie zum Strande , sprangen mit
ihnen in ein Boot und ruderten eiligst davon . Die Ma¬
rokkaner verfolgten sie und gaben mehrere Schüsse auf
sie ab . Im Augenblick, als die Lage der Fliehenden
bedenklich wurde , wurden sie vom Kanonenboot Recalde
bemerkt und alle wohlbehalten an Bord genommen.

China.
llrga , 27 . Juni . Hier eingetroffene Mongolen be¬

richten, daß etwa 60 mongolischeLamas , die sich vor den
sie verfolgenden Chinesen in die Nähe der Kuchotapa-
gode geflüchtet und dort verbarrikadiert hatten , ver¬
brannt wurden.

Pom Kalk KN.
Bukarest , 27. Juni . Nach der Franks . Ztg . ver¬

langte Bulgarien , daß Rußland binnen 8 Tagen feinen
Schiedsspruch fälle , weil das bulgarische Heer ungedul¬
dig bis zur Meuterei die Demobilisierung oder den
Krieg fordere . Darauf antwortete Ssasonoff in höf¬
lichem Ton , unter diesen Umständen lehne der Zar das
Schiedsrichteramt ab.

Bukarest, 27 . Juni . Die rumänische Regierung
sandte nach derselben Quelle eine Note nach Sofia mit
der Ankündigung , daß Rumänien , falls die Feindselig¬
keiten zwischen Bulgarien und Serbien begännen , so¬
fort eine militärische Aktion einleiten werde. Die Mo¬
bilisierung steht bevor.

Belgrad , 27. Juni . (Südsl . Korr . ) In den Krei¬
sen der Skupschtina ist man nach dem Verlauf der gestri¬
gen vertraulichen Sitzung allgemein der Ansicht , daß die
Krisis als überwunden gelten dürfe . Ministerpräsident
Paschitsch wurde nach der Sitzung vom König in Audienz
empfangen und hatte hierauf eine Besprechung mit dem
russischen Gesandten v . Hartwig . Das Expose, das Pa¬
schitsch heute in der Skupschtina halten wird , soll , wie
verlautet , im wesentlichen den Inhalt der diplomatischen
Korrespondenz zwischen Belgrad und Sofia rekapitu¬
lieren , die seit den ersten Erklärungen Paschitschs in der
Skupschtina stattgefunden haben , und soll sich auch mit
der persönlichen Intervention des Zaren befassen, dessen
Schiedsspruch Serbien vertrauensvoll entgegensetzen
könne. Des weiteren hat die Regierung den Ausweg
gewählt , daß Serbien formell keine Aenderung in der
bisherigen Haltung vornimmt und Paschitsch daher seine
ersten Entscheidungen nicht zu desavouieren braucht . Er
legt aber alle Entscheidungen und somit auch die Ver¬
antwortung in die Hände des Zaren , dem die Wahrung
aller vitalen Interessen Serbiens übertragen wird.

Serbische Vorwürfe an Bulgarien.
Anläßlich des serbisch -bulgarischen Zusammenstoßes

bei dem Dorfe Zlatowo , der an Umfang die bisherigen
Scharmützel sehr erheblich übertroffen hat und von Bel¬
grader Blättern , die allerdings sogleich beschlagnahmt
wurden , als Ausbruch des Krieges verkündet wurde,
schreibt die Samou Prava : Dieser neue Angriff von
bulgarischer Seite hat in unserem Lande und Heere
einen sehr tiefen und ungünstigen Eindruck gemacht. Es
gehörte die ganze Disziplin unserer Soldaten und ihre
Ergebenheit für ihre Offiziere dazu, um mit Mühe der
Gefühle Herr zu werden , die durch eine so herausfor¬
dernde Haltung der Bulgaren wachgerufen werden . Wir
müssen fürchten, daß solche Demonstrationen Folgen ha¬
ben können, denen gegenüber jedes Bedauern zu spät

Jutta erwiderte nichts . Stumm legte sie die
Schmucksachen in die Kassette zurück und trug sie wieder
an ihren sicheren Ort . Gleich danach forderte Frau von
Sterneck zu einer Schlittenfahrt auf , und die Damen
fuhren nach Schönrode.

Der Kastellan wurde von Ewendoline stets nur
mit einem hochmütigen Kopfnicken begrüßt . Sie ver¬
zieh es ihm nicht, daß er damals in Nizza so schnell den
alten Grafen herbeigerufen . Die Antipathie beruhte
jedenfalls auf Gegenseitigkeit , denn der Kastellan war
begreiflicherweise sehr wenig davon entzückt , daß Gwen-
doline wieder in Ravenau auftauchte , hütete sich aber
natürlich , sie das merken zu lassen.

Nach der Heimkehr von der Schlittenfahrt nahmen
die Damen zusammen den Tee , und auch später blieb
Frau von Sterneck in Juttas Gesellschaft , so daß diese
erst am vorgerückten Abend .nachdeme sie sich zurückge¬
zogen, den Brief des Großvaters zu öffnen vermochtet

In ein weißes Negligee gehüllt , setzte sie sich in
einen Sessel und schnitt, nachdem sie die Zofe entlassen,
das Kuvert auf.

Zwei Brief '' lagen darin.
(Fortsetzung folgt . )

kommt. Daher erwarten wir von der bulgarischen Re¬
gierung , daß sie mit aller Kraft und Autorität dahin
wirken wird , daß sich solche Vorgänge nicht wiederholen.

Kronprinz Alexander von Serbien ist, wie verlau¬
tet , infolge dieser Erenzvorfälle nach vorgestern abend
nach Uesküb zurllckgereist.

Kieler Woche.
Kiel , 27. Juni . Resultate der heutigen Sse -Wett-

fahrt des Kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde.
Windgeschwindigkeit 6 Sekundenmeter aus West¬

nordwest.
In der V 1-Klasse erhielt Margherita den Krupp¬

erinnerungspreis , Meteor den zweiten Preis , Ger¬
mania lag zunächst an dritter Stelle ; beim Feuerschiff
Vülk fiel jedoch plötzlich ein Mann der Besatzung über
Bord . Trotzdem die Pacht sofort beidrehte und auf Be¬
fehl des Kaisers der Sleipner sogleich zur llnfallstelle
dampfte , konnte der Mann nicht gerettet werden.

In der 19 Meter -Klasse legte Vendula Protest ein.
In der 16 Meter -Klasse erhielt Sophie Elisabeth

den 1 . Preis u . Extrapreis (Wanderpreis des Kaisers ) .
In der 12 Meter -Klasse Sibyllon den 1 . Preis und

Wanderpreis des Kaisers.
In der 10 Mtr . Klasse Pesa den 1 . Preis und Exra¬

preis (Kommodore-Pokal ) ,
In der 16 Mtr . -Klasse hat Isabel Alexandra auf¬

gegeben.
In der 9 Mtr . -Klasse erhielt Peer Eynt den 1 . Pr.
In der 8 Mtr .-Klasse Antwerpen IV den Kiaut-

schou-Preis und Mariechen den 2 . Preis : Toni X hat
aufgegeben.

Im Handicap der alten Pachten erhielt Nordstern
den 1 . Preis , Orion den 2 . Iduna belegte den 3 . Platz.

GerichtsMtrwg.
Der Raub an fall ans den Techniker Barke --

meyer vor dem Schwurgericht.
Oldenburg , 27. Juni . Wie noch erinnerlich sein

wird , wurde Ende Dezember 1912 der Techniker Varke-
meyer aus Oldenburg , der abends seine Eltern in Kim¬
men besuchen wollte , in der Nähe von Tweelbäke , wo
die Landstraße durch einen Fuhrenkamp führt , hinter¬
rücks durch einen Schuß aus einem Jagdgewehr getroffen
und schwer verletzt. Dem Verletzten drangen etwa 30
Schrotkörner in die Kopf- und Halsgegend , die auch bis¬
lang größtenteils noch nicht entfernt werden konnten.
Außerdem erlitt Barkemeyer infolge des Schusses eine,
schwere Gehirnerschütterung , so daß er lange Zeit ohne
Besinnung zwischen Leben und Tod schwebte . In der
Nähe des Tatorts war der aus Tweelbäke stammende,
seinerzeit in Oldenburg arbeitende Gelegenheitsarbei¬
ter Halle kurz vorher gesehen worden . Anfangs ergaben
sich keine genügenden Verdachtsmomente . Diese mehr¬
ten sich aber , als der Verletzte wieder zur klaren Besin¬
nung kam und über die Vorgänge vernommen werden
konnte. . Der inzwischen verhaftete Arbeiter Halle er¬
schien jetzt dringend verdächtig und die Staatsanwalt¬
schaft erhob Anklage. Den Vorsitz führte Landgerichts-
direktor Bothe . Beisitzende Richter sind die Gerichts¬
assessoren Flor und Mehrens . Staatsanwalt Dr . Klus¬
mann vertritt die Anklage. Außer den Zeugen sind
vier medizinische und sonstige Sachverständige vorge¬
laden.

Heber die Tat selbst sagt der Angeklagte aus , daß
er an dem Abend zwar in dem Fuhrenkamp gewesen sei,
jedoch nur um zu wildern , wie er das öfter gemacht
habe . Das gebrauchte Jagdgewehr habe er von einem
Verwandten geliehen gehabt und regelmäßig an einer
bestimmten Stelle im Gebüsch versteckt , damit er es nicht
jedesmal mit nach Oldenburg zu nehmen brauchte und
dadurch der Polizei auffalle . An dem Abend, an dem
die Tat geschah , sei er in einiger Entfernung von der
Landstraße still auf der Lauer nach einem Reh gewesen.
Als er in sitzender Stellung schon etwa dreiviertel Stun¬
den gewartet habe , wäre plötzlich hinter ihm ein
knisterndes Geräusch bemerkbar geworden . Daraufhin
hätte er sich umgedreht und im selben Augenblick auf das
inzwischen unklar sichtbar gewordene Lebewesen halb
ungewollt einen Schuß abgegeben. Nachdem er sofort
einen menschlichen Laut gehört habe , sei ihm klar ge¬
worden , daß er auf einen Menschen geschossen habe . Daß
er ihn ernstlich verletzt hätte , habe er nicht annehmen
können, da der Betreffende , ein Radfahrer , ruhig weiter
gefahren sei . Der Angeklagte bestreitet entschieden,
einen Raubanfall oder auch nur die Verletzung eines
Menschen beabsichtigt zu haben , verwickelt sich aber oft¬
mals in sich widersprechende Aussagen . Die über das,
was am Abend der Tat geschah , vernommenen Zeugen
können nichts wesentliches bringen . Sie haben nur
jemand gesehen, der mit einer elektrischenTaschenlampe
hin und her gegangen sei , als ob er etwas suche. Wenn
sich Nachweisen ließe, daß H . der Mann mit der Laterne
war , so würde das als ein erheblicher Velastungsbeweis
für die Absicht des Mordes angenommen werden , da er
dann auf der Suche nach seinem Opfer war , das er in
der fragl . Gegend verschwinden gesehen hatte . Der Ver¬
letzte Varkemeyer weiß nur das Borgesagte zu bekunden.
Seine Erinnerungsfähigkeit , die anfangs sehr infolge
der Gehirnerschütterung gelitten hatte , ist vollkommen
wieder hergestellt. Nach Ansicht des medizinischen Sach¬
verständigen werden hiervon keine dauernden Folgen

zurückbleiben. Wegen der von einander wesentlich gz,weichenden Aussagen des Verletzten und des Angeklag¬ten und wegen der sonst sehr schwer darstellbaren Oest.
lichkeit fand im Anschlußan die Vormittagsverhandlum
ein Augenscheinstermin statt . In vier großen Automo¬bilen , darunter ein Straßenomnibus , wurden RichterStaatsanwalt , der Verteidiger , der Angeklagte, « mAnzahl Polizisten , die Geschworenen und die Zeuge,,
(zum größten Teil ) nach dem Tatorte befördert.

Im Anschluß an die Inaugenscheinnahme des Tat¬ortes wurde die Verhandlung durch die Vernehmu,,,der Sachverständigen fortgesetzt. Das Ergebnis der Gut¬
achten belastete den Angeklagten noch mehr . Nach dessen
Aussage könnte die Entfernung zwischen dem Verletzt^und dem Täter bei Abgabe des Schusses höchstens 5
ter gewesen sein. Der Sachverständige , der Versuch,über die genaue Schießart des von dem Angeklagten bejder Tat benutzten Gewehrs auf Ersuchen des Gericht;
vorgenommen hatte , äußerte sich dahin , daß der fragt
Schuß in einer Entfernung von mindestens 9 Meter G
gegeben sein müsse . Auch aus sonstigen Umständen lttz
sich die bestimmte Vermutung herleiten , daß die von
Varkemeyer gemachten Angaben richtig sein müssen
Wenn das der Fall ist , so scheidet jede Möglichkeit
Wilddieberei von vornherein aus , so daß Halle es m,
darauf abgesehen haben konnte, Varkemeyer zu verletzen
oder zu töten , möglicherweise auch sich in den Besitz von
Geld zu setzen. Der Wahrspruch der Geschworenen lau¬
tete auf Raubversuch . Vom Staatsanwalt wurden H
Jahre Zuchthaus beantragt , die auch vom Gericht er¬
kannt wurden . Hierbei wurden die dem Angeklagte«
im März auferlegten 8 Monate Gefängnis , soweit s«
noch nicht verbüßt sind , in 2 Monate Zuchthaus umge
wandelt.

Neueste AuiZrWni.
Berlin , 28 . Juni . Zum Schluß und Höhepunkt d«

parlamentarischen Session hatte der Reichskanzler utz
seine Gemahlin gestern noch zu einem parlamentarische,
Abend geladen : Außer den Spitzen der Reichs- ms
Staatsbehörden waren sehr zahlreich alle bürgerliche,
Parteien des Reichstages , an der Spitze der Reichstags
Präsident Dr . Kaempf und der Direktor des Reichstags
bureaus Eeheimrat Jungheim , und die Presse aller bür¬
gerlichen Parteien vertreten.

Berlin , 28. Juni . Am Spreetunnel bei Trepto«
fand gestern ein Zusammenstoß zwischen einem Straßen¬
bahnwagen und einem Automobil statt . Das Aut«
bil wurde vollkommen zertrümmert . Der Chauffeur er¬
litt Kopfverletzungen. Der Straßenbahnwagen war
nur schwach besetzt . Es kamen keine wesentlichen Ver¬
wundungen der Fahrgäste vor.

Gestern besichtigte Staatssekretär Krätke dis grch
Station der Telefunkengesellschaft bei Nauen . Der
Staatssekretär ließ durch den Stationsbeamten folgend-
Worte sprechen : Ich bin mit den guten Leistungen d«
drahtlosen Telephonie sehr zufrieden . — Dieser Sq
wurde in Norddeich sofort richtig verstanden . Hiermil
wurde zugleich der Entfernungsrekord für drahtlos,
Sprechübertragung , der in den letzten Wochen von d«
Anlage in Nauen sowohl nach Norddeich sowie auf g»
ßere Entfernungen bis zu 700 Kilometern erzielt wei¬
den ist , offiziell festgelegt.

Graf Zeppelin vollendet am 8 . Juli sein 75. Lebens
jahr . Man hofft, daß an diesem Tage das 20. Zeppelw
luftschiff seine erste Fahrt antreten wird.

London, 26. Juni . Auf ein Danktelegramm des
Präsidenten Poincare erwiderte König Georg mit ein«
in herzlichen Worten gehaltenen Depesche.

Belgrad » 28. Juni . Das Ausbleiben des erwart«
ten Expose des Ministerpräsidenten Pasitsch hat lebhaft
Ueberraschung hervorgerufen . Der Sitzung der Skupsch¬
tina wohnten der montenegrinische Ministerpräsident
Wukotitsch und zwei Sekretäre der russischen Gesandt¬
schaft bei.

Belgrad , 28. Juni . Politica meldet , daß nach ein«
Mitteilung aus serbischen Regierungskreisen die serbisch!
Regierung die Versicherung erhalten habe, daß sich das
Schiedsgericht nicht nur auf den Vertrag , sondern ans
eine breitere Basis erstrecken wird . Durch die Zustim¬
mung Serbiens zu den Forderungen Rußlands sei auch
die Frage der Reduzierung der Effektivbestände der
Armeen prinzipiell gelöst.

Vacha (Sachsen-Weimar ) , 28. Juni . Auf der Ge¬
werkschaft Buttlar ereignete sich heute früh ein schwer«
Unglücksfall. Durch den Bruch einer Schwebebühne, der
durch Herabstürzen von Tübings erfolgte, wurden sechs
Mann getötet , zwei erheblich und zwei leicht verletzt.

New york, 28. Juni . Der Petroleumdamps«
Mohawk ist gestern im Hafen von Newyork in die Luft
geflogen. Das Schiff wurde vollständig zerstört. Zw«
Mann der Besatzung werden vermißt.

Kirchliche Aichrichte».
Sonntag den 29. Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Cramberg.

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
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. Zum öffentlich meistbietenden

. ! Verlause des den Erben des weil.

Der Verkehr aus der Gemeinde- ^Proprietärs Johann Friedrich
ckaussee in Wiardergroden ist vom Schröder gehörigen
28 . d . Mts . bis zum 20. Juli
lvegenPflasterungsarbeitengesperrt.

Von Montag bis Donnerstag
nächster Woche ist die Straße von
Horumersiel ab aus ca. 500 Meter
M Fuhrwerk gesperrt.

Wiarderaltendeich, 25. Juni 1913.
Der Gemeindevorstand:

H. Tjarks.

zmilMkßevmA.
Dienstag den 1 . Juli d. Js.

nachmittags 4 Uhr
versteigere ich bei der Firma H.
Stoffers L Co . in Sande öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung

8 starke Stangen Rundeisen,
1 Vierkanteisen , 9 große und
3 kleine Blechtaseln, 60 Stangen
Rundeisen, 1 Brennofen , 45 Vier¬
kantstangen, 62 Stangen Rund¬
eisen, 66 Stangen Flacheisen,
1 Fallhammer , 1 Ambos , 1 Presse,
1 Drehbank , 1 Stauchmaschine
und 1 Biegmaschine.
Hofmeister, Gerichtsvoltzie- ier.

VermW AMM.
Jever . Herr Kaufmann

Karl Kirchhoff irr Jever
will wegen beabsichtigten
Wegzuges seine an der
Bahnhofsftratze in Jever
belegene

/
'

bestehend ans Sem Herr
schaftlich eingerichteten
Hanse nnd schönem Zier¬
garten . znm beliebigen
Antritt öffentlich meist
bietend verlausen.

Zweiter Berkansstermin
wird angesetzt ans

Amiq h« 4 . K»li i>. Zs.
' "

8 W
in Metjengerdes Gasthause
irr Jever.

Die Besitzung ist sine
der schönsten Jevers nnd
werden Kaufliebhaber zu
dem obigen Termine hier¬
durch eingeladen.

Bei irgend annehm¬
barem Gebote soll der Zu¬
schlag bereits in diesem
Termins srsolgen . Kauf
Liebhaber werden daher
gebeten » den dritten Ter¬
min nicht erst abznwarten.

ZtM . W . N ° Umssm,
amtlicher Äuktionator.

Auskunft erteilt Rezeptor
Erich Albers.

Landgutes
Ssphienhss

in der Gemeinde Hohenkirchen wird i«
Z . und letzter Termin angesetzt j
auf !-

„ M ?. Zili s . Z.
ich « . 4 W

im Hause des Gastwirts Buns in
Hohenkirchen.

Das unweit der Straße Hohen¬
kirchen-Mederns bei Mederns be-
legene Landgut ist 60 .35 Matten
groß. Die Ländereien befinden
sich in einem guten Kulturzustande
und es liegen za. 25 Matten fest
im Grünen . 56. 15 Matten befin¬
den sich sehr gut arrondiert beim
Wirtschaftsgebäude und gelangt
diese Herdstelle sowohl allein als
auch zusammen mit einer am Kirch¬
dorfsGelegenen4 .20 Matten großen
alten Güstweide zum Aussatze.

Der Zuschlag wiro möglichst so¬
fort erteilt und der Kaufvertrag
im Termin gleich gerichtlich beur¬
kundet.

Die Pachtung zweier Andel¬
grodenparzellen kann dem Käufer
übertragen werden.

Achtung!
Bringe meinen Apparat zur

Tötung und Vernichtung von
Motten , Milben und Holzwürmern
in empfehlende Erinnerung.

R . Wachtel.
Jever , Wangerstraße._

clor äissMriAsn Sil ' SSSbuogvN AussksISung

Mrcw wlMlrcM-iMjzchll
erhielten äie mit

N

» W I II
MiUSiMI»
HW' « Tiers

Das diesjährige

Lommvi ' kvst,
verbundkL m! Kolksfeß und Kinderbelu-jgungeu

des

Bürgervereius Schortens
findet am 6 » Juli in und bei S . Klisches Lokal statt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
das Komitee.

Kinder der Vereinsmitglieder versammeln sich punkt
1 Uhr bei Klische. D . O.

Heiratsgesuch.
Zwei jg. Leute, 28 u. 26 Jahre

Z ! alt , mittlere Figur , mit Vermögen,
, h ! wünschen Bekanntsch . zweierDamen
M j nicht unt . 22 Jahren , zw . spät. Heirat.^

1 ' Verin. erw , jed . nicht erforderlich.
Off. mit Bild unter L. W . 44

bis zum 3 . Juli postl . Rüstungen II.

Empfehle zum Dienstag
prima fettes Lammfleisch,
dicken Flomen - und dicken
Rindertalg.

Isaak Feilmann.
Gesucht auf sofort

MM - U . M .. s
"

.
Baustelle Langewerth.

Fedderwarden . L. W . Janßen.

' 7 4?// ^

4 ^ /

Kiihemligeil,
gut und billig , empfiehltiu größter

Auswahl

M - Eche/r.

ksrt mSk

8ie sckscken cksmit nur lbrer VVäscüs.
V!sl bsgusmsr » urrck hsssEr

V38cben 8is mit persil . Oie Mösstrs virck
äamit blenckenck ve,88 , !ri8c:b unä ckuttiZ vis

sul clsm Ksssir geblsicdt.
ei-kiiUIick , ni« !« », »ur in 0»IAinnI-p»Ii-t«n.

Sparkaffe
der Stadt Jever.

(mündelficher ) , Zinsfuß Z ^^o/o,
ET ' Heimsparkaffen 'TWj

OrschästssteUe Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

Habe Montag den 30. d . M.
Briketts Humboldt Stat . Jever,
Anfang Juli St . Garms , Hohen¬
kirchen, Tettens Union- und Hum¬
boldt- Briketts.

Bitte um Aufträge.
Garms . H . Lübben.

Entflogen
zwei Kanarienvögel.

Gegen Belohnung abzugeben
bei Hülsköüer.

W. ll. StMhrsMlW
bei F . Onke « , beim Bahnhof.

Allerbeste 4 Wochen alte Ferkel
hat zu verkaufen

Putzwei. H. Harken.
Frische Erdbeeren , Kirschen

nnd Banane « .
R . Egidius.

. c°.. oo^ u°E . ribnkel 's Msick -Zockn° k- - n er s e ,2 t.

IM SZ88« 2ssßs Ml » L.vinvn « ss8svll « .

Vorrätig in «/srV/ > bei KS/'/MSAS , Lsdlokstr . , u . Mck/'SSL / Mr,
sovis in sllsn clnrcli Tlslcsts IrsnnÜ . Z-srrisebtsn VertcLnksZIsttsn.

Mair kiilt« mit ÄIuiUsL«» LtiLstto« !

ksisvsvkuks.
IMWMLckckZ,

psnIoMsIn.

irr 12 8srt8N,
erkAk - svjMeder,

Herrenschneider,
welche Lust haben, sich solbstärrvstz zn machen , finden gute
Nnterstützung und werden vottstärrdig eingerichtet von
Herren - und KitabenkleiSer - Fobri ? . Bedingung : Kleiner
Grundbesitz oder sichere Bürgen oder etwas Ersparnisse . Mel¬
dungen befördert unter ? . 2760 Anusneen - Exped . Heinr.
Eisler , Berlin 8V . fyriedrichstr . 243.

ToKnÜI ' dÄSHÜG^
in ZZ Lorten von z TkA. dis 7Z Tl § . L Ts,LN

Isvsr, 8e!»ldwsrelldsll8 jl. Ms!.

Gesucht ein

j» ßkS MNchk«
per sof. für einen kleinen Haushalt.

Näh . bei Herrn G . Schulze,Jever,
Stadtwage.

Gesucht auf sogleich einFrau lei rr
gesetzten Alters , als Stütze der
Hausfrau , in kleinem landwirtschaft¬
lichen Betriebe, gegen gutes Salär
und bei Familienanschluß.

Näheres bei Buddenbcrg , Nüst¬
ringer-Hof.

WM - « . MMWsM
sucht Heinr . Franzen.

Schneiderin
sucht Wirkungskreis«

Bei Anfertigung von Damen-
und, Kindergarderobe wird für
tadellosen Sitz garantiert.

Jever , Kaakstr . Nr. 297, im Hause
des Herrn Freimuth, neben dem
schwarzen Adler.

Gesucht zu Anfang Juli ein
ordentlicher

Bäckergehilfe
gegen hohen Lohn . Offerten erb.

Wangeroog . Adolf Folkers,
Bäckerei , Konditorei u. Cafe.
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Ls/Lss - Kszse ^ s « /

Lu Kvilvu1«n6 kvi'ukNvsvlLlvn pi»v>s «n.
Krosse kosten li ÎelävrstvkEv

Llusenstolle /K u. keil- u. dunkel-gestr.
a Mtr . ^

'et^ t nur0 ,85 , 1 , 10 , 1 , 25 , 1 ,45 , 1,60
Kleiderstolle, reine Wolle, uni u . gestreikt,

a Mtr . jet^ t nur o,yo, i,— , 1 , 15 , 1 ,25 .
Woll-Voile 115 cun Kreit in sckwar? mit

weiss gsstr . Mustern
a Meter jetst nur Mir. 2 , — , 2 ,25 .

Kostümstolle in weiss-sckwarL u . weiss¬
marine , passend lür Lacklisck-Kostüms
u . -Köcke
ä Mtr . ieträ nur Mir. 2 ,25 ,

lZO ein Kreit uni u . gestreikt
a Mtr . ^et2t nur 8sris I II III

Mir. 1 ,90 , 2 , 20 , 2,90
X :i . 1LOYO Aletei ' W » 8vii8t «kk«

3000 Meter Kattune lür Kleider und
Lckürren , moderne scköne Muster
ä Mtr . nur 35 , 28 , 20 klg.

2a . zooo Mtr . 80 ein Mousselins, reine
Wolle a Mtr . 0,85 , 0,65 , 0,45 Mk.

2epkvr- u . Leinen-Imitation 70 ein Kreit
L Mtr . 52 , 45 , 35 klg.

1 grosser kosten prim»
80/82 ein Kreit , gelälllgs 8treilen lür
Oamsn-Llusen u . Kerren-Oberkemdsn
a Meter nur Mk. 0 .95 .

Laumwoll. Kleider-8tokle 90 ein Kreit,
garantiert wasckeckt,
a Meter o, 68 , Wert 0 ,90 .

Laumwoll. Lckür ^enstolls 116/120 crn krt .,la - Oual . , Wert kis95 klg . , ^st^ta Mtr . 68 .

« SMV» - U!I«1
Oamen -IIemden , Kclisslsckluss,

Mk . i,zZ, i,7Z , i ' yo , 2,05 , 2,55 , 2,55.Oamsn -Ksmdsn , Kel .-kasson,
Mir. 1,95 , 2,35 , 2,55 . 2,75 , 3,15 , 3,75.Oamen -Lsinkleider , Lund u . Kniskasson,
Mk . 1,05 , 1,25 , 1,95 , 2,15 , 2,40 , 2,60 , 2,75.Oamsn -Kackt/acken kroiss u. MadapolamMk . 1,25 , 1,95 , 2,io , 2,60 , 2,90, 3,15.Oamen-Kacktksmdsn
in versckiedenen Kern gskault . kassons
Mk . 3,15 , 3,65 , 4,15.

Knterröcks 3,90 , 4,40,4 .65 , 5,25 , 5,85 , 6,65.
Kntertaillen 0,85 , 0,95,1,45, 1,60,1,95, 2,45-krin ^sss-Knterröcks 5,65 , 6,65 , 9,50.Matinees , kw . Orepe H75

weiss u. kellblau s. 8t . «
AläOolrvu - IIoivlüvSL, viereckig aus-

gssclinitten,
Krosse 40 45 50 55 kis 100
nur 65 75 85 95 bis 1 .85

Mädcksn -Lsinkleider,
gsscklossen niit solider 8tickerei,

krosse 35 40 45 5 « 55 bis 70
nur 65 70 80 90 100 kis 130

Kussenkittsl
Mk . 0,75 , 0,95 , 1,05 . 1,45 , 1,55 , 1,75 , 1,95.Lade -Kn ^üge
aus Kadettartig gestreiktem Latin
Krosse 60 70 8o 90 100 115 130
8eriel 1,00 1,15 1 .30 — 1,75 — 2,15
8erieII — — 1,651,852,152 .452,75

2a . 20000 Meter Kemdsntuclis 80/82 ein
Kreit a Meter 35 , 38 , 45 , 4« , 50 klg,,in Loup. a 10 Mtr.
L Loup , 3,35 , 3 .75 , 4,50 , 5,25 , 5,50 , 5,75.

Kestreil Lettsatin in 130 , 140 u. 160 ein
aMtr . 0,98,1,05,1,15,1.20,1,25,1,30k . 1,55.Lett -Oamast , Krosse Oessin-Kuswakl , la
Oual . , 140 ein u. 160 ein Kreit,
L Mtr . 1,10 , 1,18 , 1,25 , 1,45 , 1,60 , 1,65,
1,90 , 2,55.

In klaustuck und Kalbleinen lür Lettlaken
150 crn Kreit
a Meter Mk . 1,05 , 1,15 , 1,55.

ksrtige Kisssn -Le^üge 80/80 ein in vielen
keliekten Kuslükrungen
ä8tücknur 1,10,1,45,1,60,1,65, 1,70 , 1,95.

kertige Lett -Lerüge 140 q n » 160
in gestr . Lettsatin 200 «,88 , 200

kertige Lettlaken 150/240 ein I Kaus-
tuek 2,75 , In i^ Leinen 2 95 Mk.

2a . 1800 krottier -IIandtücker

Lade -Laken , weiss-kaurnw . krottisrstollinit
rot . Kte . 154/190 n 8t . nur 3,90 Mk.

2700 Mtr . Ksrstsnkorn -IIundtuek la
i/gksinen , ca. 48/50 ein Kreit , Hg 1
init roter Kante , a Meter

Krau und rveisse Ilandtuekdrelie
Kerstenkorn und
DrellKLiveke

rstoi
!>9v
dtuc_

Al - ktz.
ie

SU. « rrU >»i.

psntvl 'l'v.
kn 8« k eintiieire I>

iVeiss keinen mit kleinen 'Wsklelrlsrg
8erie i q 8srie 2 1 8erls 3 x
a Otöd . ». , a Dt^d . a Otrd.
^Veiss-lein. Lislslelder kaselientüelier

a Otrd. Mk. 5 ,75 .
iVeisse Oamen-Latist-küclier

mit Koklsaum ä Dtrd. Mk. 1 ,90.'Weissleinens Kamsntüeker mit IIoklsLu«
ä. Dt^d . Mk. 2 ,80 , 4,— kis 7 ,50.

kinon-kuelier mit kleinen keliler»
a Ktrd. Mk . 1 ,25 .

Mlollens und kaumwollene
Knak6n-8w6at6rs Mk. 0,75 kis 3 .— .
Herren- und Knaken-8portliemden

Herren Mk. 2,50 kis 3 ,50,
Knaken Mk . 1,15 kis 3 .—.

kark. Kerren-Okerliemden a 8t . Mk. 3 ,^Kerren-Kacktliemden, Kuts Oual.
a 8 t. Mk 3 .—

karkiKe Kreits Kerrenkinder
a 8tück 75 klK. , 3 8tüek Mk. 2 .—

_ _ '
_

Ilnterliemden
Ilnterliosen

a . 8t.
a 8t.

Mk.
Mk.

kinsatr -IIsmdsn Mk . 1,65 , 2 .— , 2,25.
Oie nocli vorrätigen

SsMil-SamMekirM
werden 2u /edem annelunkarsn kreise

ausverkaukt.

1 . Llsgv
1 grosser kosten Oamen-8trüm ^le , durekkroclien
1 kosten seidene Oamen-8trümpke

sekwarr u. a kaar 88 u . 58 klg.
larkig a kaar 125 u . 175 kkg.Keinwollsne Oamsn -8trümpks . a kaar 85 , 125 u . 145 klg.

1 kosten Kinder -8öckclisn . weit unter kreis
1 kosten weisss , lange Kandsekuke . ä kaar 25 , 45 u . 55 klg.

Llagv.
VSlMVN - plllL.

Karnierts Oamen -Küte mit gesckmack-
voller Karnitur

sonst 34,75,29.75 . 21,75,19,75. 16,12,75,9,75

Vumsu - Honksklion

36t2t 18 , 16,50,12,25,10,758,75,6,75,3,25
Karnierte koKue und kleine ekice kormen

8erie I < 90 8erie II L75 8srie III075
W^ertk . 8,751 iV . lr . i6,—« W .k .22 . 75»
1 kosten Oamen -klut -kormen,

ä 8tüek nur 50 und 95 klg.
1 kosten englisek garnierte Oamen -Küte

a 8tüek nur 95 klg.
kngliseli garnierte Hüte und kormen,

Wert kis Mk . 9,50, ^et^t Mk. 2,50.
i kosten Last - Hüte mit lark . Unterland
(kanamalorm ) , a 8tüek Hetrt Mk . 1,90.

Kindsr -Matrosen -Küte,
8erie I 0,75 , 8srie II 1,20 , 8eris III 1,65.
Karnisrts Kinder - Küts , kedeutend unter

kreis.

2 , Llsgv.
V«ppi «Iie,

moderne Muster , leklerlreie Ware,
la kapsstrzi ca . 130/200 170/235 200/300

sonst 14,75 25, — 39,00
istrt 10,75 18,75 29,—laVslour ca. 135/200 170/235 200/3000111
sonst 19,75 Z2,oo 49,50
jet-t 15,00 24,75 Z7 >-

kinoleum -k eppicks
2a . 150/200 200/250 200/300 cm

sonst 8,75 14,50 18,75
^St2t 6,60 9,75 14,

Inlaid -k eppiclie,
durckgsmustsrt , jet ^t nur Mk . 20,50.

1 kosten kournai -Vorlagen , durckgewekt,Wert 8 kis 9 Mk ., ^
'st2t 4 kis 5 Mark.

Oäulerstokl-Keste in Jute , Wolle , Velour,
kocos _

darunter lull - , reinw . Mousseline-,
weissekatist -,keinen -u .Xekir-klusen

8eris I H60 8eris II L75Wert kis 8,— « Wert kis 12,— ü

darunterküll -und 8pit2en- , scliwarre u. lark .,
8eiden - u. rsinw .Mousssline- u.Voile-Linsen,

8srie III Nzo 8srie IV ^
Wert kis 18,— 8 Wert kis

darunter scliwarre und karbigtz Leiden- , küll - und ^ »50Voile - Llussn , 8erie V, Wert kis 35, —, /etrt Mk . 18

25,-

Weisss Latist - u. 8ticke - K gk
rei-Llusen,Mk . i,80 , ,408 .8»

Weisss Voile - Llussn H40Mk . 4 .50 , 3 .75 . k
karb keinen - u . 2skir- < 75
Llussn , Mk . 3,40 , 2,50 , 1

W . K. M. 25, — ^strt 10,50 ,
l

Mousseline-VIni^n» -
undkeinen -IIIvIubl 12,50, ^ »
W . b . M. 28,—,3St2t 7,50 , V» tucks .W . k. M. 3 5,— ,)et?tU

ÜÜ8IW - ^ Ltollsn engl . Krt/v . 3,90,K .6,—
aus Marine- . Diagonal -, L A258l!I!kö und Lkeviot-Ltolken von 8

Ü2IÜ8H' ^eils aus voriger 8aison , 6,75
lyZo

weit unter die Kalkte Mk . IK
Uvni ' sn - « Nil Kn » b « n . Uorr1 « k1ion

1 kosten Knaken - Knrüge,
8aceo- und Korlolk -ka ^on,

Krosse 8— 12.
i kosten Ksrren -Leinklsidsr
in Kammgarn -, klieviot - und

Lukskin -8tolksn.
Krosser
kosten

1 kosten /fünglings -Knrüge,
woll., einzelne Krossen, gute
Qualitäten , Krosse 38 —45.

1 kosten
Knaken -Wasckklusen,

weiss und larkig.
Krosse > i — 12 , wovon kein

kesonders killig.

1 kosten Kerren - Kn ^ügs,
in gängigen Krossen.

Mk . 42, - , 33, -, 28,- , 24,- 18,-.
1 kosten

Knake «-W asckliosen,
Krosse 0 — 8 von 80 klg . an.

volles Lortiment am Lager,

SvKllkWVSN« «
i kosten Kerren -Lclinürstiekel,

liauptsäclikclis Krossen 45 und 46 , k
Wert kis Mk . 16,50 . ^etrt Mk . ü

1 kosten kraune Ksrren -Ltielel,
Krosse 41 , 42 und 45 , 46 , Wert »
kis Mk . 16,50 . . . ^6t2t Mk . ü

1 kosten Oamen -Ltislel,
liauptsäckliclie Krosse 36 , Wert »
kis Mk . 13,75 . . . ^et2t Mk .

"

Oamen -Kaus - , Lpangen - u . Knoplscliulie,
kauptsäekkeke Krossen 36 und 37 , <yzWert kis Mk . 3,75 . nur Mk . I

Oamen -8pangen - und 8cknürsckuks , H25Wert bis Mk . 6,75 . . ^et2t Mk . «
Oamen -kasting -8cbube , k i>

Krosse 36, jet?t a kaar nur Mk . 8,8
Kerren -Legeltuck -Lcbube,

jk2t nur Mk. K
Kinder -Legeltucb-Lebube

mit starken 8oblen und ^ .ksät/en , kz
Krosse 25 —35 , /et2t a kaar Mk . I

7 vpp !okv unil ksnckinsn
2a 7000 Mtr . engl . lull -Kardinen,

weiss, creme und ellsnksinlarbig,
a Mtr . 0,40,0,60, 0,85 , 0,95,1,10,1,30 Mk.

2a . 700 kack akgepasste,
weiss, creme und ellenksin,
Lkacl^ et2t3,— ,4,75. 6,50,7,75. 9,50,11,— .

Künstler -Karnituren , kngl . küll , 3tsilig,
akackMk . 3,60 , 4,25 , 5,—, 6,25,8,— 11,— ,Künstler -Karnituren , krbs -küll , heilig,
iet2t nur Mk . 6,50 , 8,25 , 12,— , 14 .—.

krkstüll -Kalbstores mit Volants , reick
gemustert,
M2t Mk . 3,50, 4,25 , 7 .75 , 11,50.

Madras-Karnituren , kuntlarkig , 3teilig,
Z6t2t Mk . 8 .75 , II , 14,— , 19,75.

Kardinen lür 1 —3 kenster passend,
einreine Karnituren.
« vttüeelreir keüei »tvi »ü

mite i' lkrvi «.

Koctielleinen-Karnituren
3
'etrt Mk . 8,50 , 5,25 , 7,50, 9,50.

8pannstolle kis 160 cm Kreit,
a Meter ^etrt Mk . 0,70, 0,90, 1,10 , 1,40.
keinenstolke , larbige Muster , 110 und

150 cm breit , Lusserst billig, sskr geeignet
lür Kestaurant , Veranden , kandkäuser,
8peise-, Wokn - und 8cklakrimmer,

a Meter sonst Mk . 1,65 2,—
jetrt Mk . 1,20 1,40

klekorationsstoll , 120 cm
a Meter anstatt 2,25 nur 1,05.

Kouleauxstokls , gemustert , 80—140 cm kr .,a Meter Mk . 0,60, 0,85 , 1,10 , 1,35.
8atins und Kretonnes , in bell und dunkel¬

grundigen Mustern,
ä Meter Mk . 0,70 , 0,90, 1,— , 1,10,

Lisppüsvitsi ? jetrt nur Mark 12,75 , 10,80 , 7, 4,S0 , S,S0.

2, Ltagv.
Vvolcvn

krkstüll - und engkscke küll-
Lsttcksotc»«

in grosser Kuswakl ru Lusserst billige»
kreisen.

unil 1^«vDitisvIiii«vItSN
zetrt Mk . 1,70 , 3,50 . 4,25 , 6,— , 8,75.

Plüsok -Hsvküvsllvi »,
gepresst und bestickt,

^etrt Mk . 7, - , 9, — , 11,— , 14,— .
PIüsok -l ^isvkÄvvIcvii,

einkarkig mit 8cknur und OuaÄien,
ietrt Mk . 9,75 , 14,— , 17,50.

Moqusttv -PIüsvdilsvlL»»,
36trt Mk . 13,— , 13,50.

kloqwsiis - p >üsvk - lliwsnilvollvn-
20 , , 23 , , 25 , .

I»« vt > 86kr vii it S xlZ i»- ^ R»xt I« » Uv « ^ KIs iLsinxvi»

_
I

Ne . -4, BercmüvortlicherRedakte»« : I . B- : O . Denecke , Jever. Hierzu ei« L. Blatt.
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Erscheint täglich mit Ausnahme der -Sonn - und Festtage.
Ubonuementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme«
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 NebstderZeitung Insertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Ran«

str das Herzogtum Oldenburg W Psmnige , sonst M PftmiM
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeberlöndische Nachrichten.
' n S» WSenzs. ZWi 1SU m. Jchrga«.

Zweites Matt

Aus dem GrOttMtiim.
Jever , 28. Juni.

^ Donnerstag den 26. d . M . fand im Eetreuenlokal
eine Generalversammlung des neu gegründeten Ber-
schönerungsvereins statt . Die Hauptaufgabe der Ver¬
sammlung bestand in der Feststellung der Satzungen.
Diese haben folgende Fassung erhalten:

Satzungen
des Verschönerungsvereins in Jever.

Neu gegründet 1913 Mai 19.
1.

Der Verein betrachtet es als seine Aufgabe,
im Einverständnis mit den zuständigen Behörden für
die Erhaltung und Verbesserung der Anlagen , Plätze
und Promenaden in und bei Jever Sorge zu tragen.
Der Verein wird auf diese Weise gleichzeitig für die He¬
bung des Fremdenverkehrs , sowie für Heimatschutz und
Heimatpflege tätig sein.

2 .
Mitglieddes Vereins ist jeder , der sich zu einem

jährlichen Beitrag von 50 verpflichtet.
Die Beiträge werden zu Anfang des Vereinsjahres

(März bis März ) durch einen Boten eingeholt.
Der Austritt aus dem Verein steht nach Zahlung

des Beitrags für das laufende Jahr jederzeit frei.
3.

Die Mitglieder haben die Pflicht, die Lösung
der Vereinsaufgaben zu erstreben und besonders auf die
Erhaltung der Anlagen zu achten, indem sie jede Be¬
schädigung derselben zu verhindern suchen.

4.
Der Verein wird durch einen aus 5 Mitgliedern

bestehenden Vorstand vertreten , welcher aus seiner
Mitte einen Vorsitzenden, einen stellvertretenden Vor¬
sitzenden , einen Kasseführer und einen Schriftführer
wählt.

5.
Im März und im Oktober jedes Jahres findet eine

ordentliche Generalversammlung der Mitglie¬
der statt , die durch das Jeversche Wochenblatt berufen
wird. Außerordentliche Versammlungen kann der Vor¬
stand jederzeit berufen.

6.
In den Versammlungen wird die Lösung

der Vereinsaufgaben beraten und der Vorstand mit den
nötigen Aufträgen betraut.

Die ordentliche Versammlung im März wählt den
Vorstand, und der Kasseführer legt in dieser Versamm¬
lung Rechnung ab.

In der Versammlung am letzten Donnerstag wur¬
den von den Mitgliedern verschiedeneWünschs
geäußert:

1 . Die Eltern sind für das Tun und Treiben ihrer
Kinder verantwortlich und müssen deshalb in Brüche
genommen werden , wenn ihre Kinder die Anlagen zer¬
stören.

2. Das Beschneidendes Gesträuches im Winter und
Frühjahr muß mit mehr Sorgfalt und Sachkenntnis ge¬
macht werden.

3 . Die Anpflanzung hinter dem Marien -Denkmal
könnte erneuert werden.

4. Es ist nicht zu dulden , daß die Kinder sich auf die
dürfen keine Gegenstände in einer Weise lagern , daß
Vorübergehende Anstoß daran nehmen.

5. Die Zuwegung zum Bahnhof könnte für die
Fremden noch deutlicher bezeichnet werden.

6. In Gärten und Höfen an öffentlichen Straßen
dürfen keine Gegenstände lagern , daß Vorübergehende
Anstoß daran nehmen.

7 . Es ist notwendig , daß nach einem Viehmarkte
nicht nur der Marktplatz , sondern auch diejenigen Stra¬
fen, durch welche der Hauptauftrieb des Viehs statt --
sindet , einer besonderen Reinigung unterzogen werden.

8. Nach größeren Viehmärkten könnte leicht eine
Wasserspülung des Marktplatzes geschehen , da die
Wasserleitung unmittelbar am Marktplatze liegt.

Noch mehrere andere Wünsche wurden geäußert,
und man kann daraus entnehmen , daß der Verschöne¬
rungsverein in mannigfaltiger Hinsicht zur Besserung
unserer Zustände beitragen kann. Es sollte darum
Pflicht eines jeden Bürgers sein, die Bestrebungen des
Vereins zu unterstützen.

Der Verein zählt zur Zeit 52 Mitglieder. Es
darf wohl angenommen werden , daß diejenigen Bürger
unserer Stadt , die früher Mitglieder waren , jetzt wieder
eintreten , und daß auch die übrigen Bürger sich dazu be¬
reit erklären . Der Vorstand wird demnächst sich eine
dahin gehende Anfrage gestatten.

" ) Bei der heute hier abgehaltenen Generalmusts¬
rung wurden (wohl infolge der Heeresvermehrung ) be¬
deutend mehr junge Leute zum Militärdienst ausgeho¬
ben als im vergangenen Jahre.

" ) Postpersonalien . Der Postgehilfe Heinr . Frerichs
(gebürtig aus Hohenkirchen) ist, nachdem er beim Tele¬
graphenamt in Oldenburg längere Zeit beschäftigt war
und jetzt das Telegraphen -Examen bestanden hat , von
Oldenburg nach Buer (Bz . Osnabrück) versetzt worden.

Sande , 27. Juni . Die hiesigen Geschäftsleute
(mit einigen wenigen Ausnahmen ) haben beschlossen,
vom 1 . Juli d . I . ab den Achturhrladenschluß und die
Sonntagsruhe einzuführen . Von diesem Tage ab wird
also an Wochentagen nur bis 8 Uhr abends und an den
Sonn - und Festtagen nur bis 10 Uhr vormittags ein
Verkauf von Waren stattfinden . Die öffentliche Be¬
kanntmachung der Geschäftsleute wird in nächster Zeit
erfolgen.* Zu der Jubiläumsfeier in Neuenburg wrrd , wie
wir erfahren , auch der Eroßherzog mit dem Erbgroß¬
herzog und den Prinzessinnen , und zwar zur ersten Auf¬
führung des Festspiels am Sonntag , 6. Juli , erscheinen.

* Oldenburg . Die Landwirtschaftskammer wird
mit dem 1 . Juli eine eigene Vauberatungsstelle er¬
öffnen . Für 100 o/i Bausumme sind zu zahlen in Klasse
/ r . für Vorentwurf , Zeichnung, Anschlag, Bauleitung
und Abrechnung bei Bauwerten unt . 6000 -K insgesamt
3,85 cE . Dieser Betrag nimmt mit dem steigenden Bau-
wert ab und beträgt bei Werten von 75 000 bis 100 000

für 100 llt Vausumme 3 -F . In Klasse 8 . beträgt
der Betrag 4,50 bis 3,35, in Klasse L . 4,75 bis 3,40 <K.
Klasse umfaßt gewöhnliche landwirtsch . Gebäude,
einfache Wohnhäuser , Arbeiterhäuser usw. , Klasse 8
bessere Wohngebäude , Schulen, Gasthäuser rc . , Klasse L
bauliche Veränderungen aller Art an landwirtschaft¬
lichen oder Wohngebäuden usw . Der Vorstand der
Landwirtschaftskammer hat den Architekten Vrünjes
(Oldenburg ) , der bekanntlich auch den Bau des Kam¬
mergebäudes leitete , mit der Leitung der Beratungs¬
stelle beauftragt , der Näheres mitteilt.

" Barßel . In Bokel scheuten die Pferde des Land¬
wirts Luers aus einem nicht bekannten Anlaß . Luers,
der selbst das Gespann führte , fiel vom Wagen und
wurde so schwer verletzt, daß er bald nachdem verstarb.* Löningen . Unter dem Verdacht des Mordes an
dem Althändler Ahlers sind die Frau und der Bruder
des Ahlers verhaftet worden.

Aus dm Nchbarzkbikt«.
- Wilhelmshaven , 27. Juli . Die Briefmarken-

Tauschvereinigung Frista veranstaltet aus Anlaß ihres
20jährigen Bestehens in der Kaiser-Friedrich -Kunsthalle
eine Postwertzeichen-Ausstellung , die vom 28. Juni bis
6. Juli dauert . Während der Dauer der Ausstellung
wird in der Kunsthalle ein Festpostamt mit besonderem
Stempel eingerichtet . Dort sind alle Sorten Postwert¬
zeichen , auch solche zu 60 >5 , die sonst hier nicht verab¬
folgt werden , erhältlich.

* Wittmund , 28. Juni . Nur noch wenige Tage
trennen uns von der großen Landwirtschaftlichen, Ge¬
werbe- und Industrie -Ausstellung , die hier vom 3 . bis
6. Juli d . I . auf den 7,50 Diemat großen Gutsbesitzer
Onckenschen Kämpen abgehalten wird . Nachdem die
Anmeldungen nunmehr geschloffen sind , läßt sich ein
lleberblick über die Gesamtausstellung erzielen . Danach
wird die Veranstaltung eine großartige und weitaus
die größte aller bisherigen Ausstellungen Ostfrieslands
werden . Wenn man zunächst bedenkt, daß allein zirka

800 Stück Rindvieh (in Straßburg auf der Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft waren
nur zirka 600 Stück angemeldet ) , über 160 Pferde und
noch zirka 200 Schweine, Schafe und andere Tiere an¬
gemeldet sind , so ist ohne weiteres klar , daß die land¬
wirtschaftliche Abteilung eine Schau bietet , wie sie bis¬
her in Ostfriesland noch nicht gesehen ist . Aber auch die
Gewerbe- und Industrieausstellung steht der landwirt¬
schaftlichen nicht nach , sind doch allein zirka 3000 Qum.
Maschinen angemeldet . Da finden wir zirka 25 Motors,
die landwirtschaftliche Maschinen bezw. Motordrescher,
Mühlen usw . in Betrieb halten . Die Weltfirma Hein¬
rich Lanz , Mannheim , und Wolf , Magdeburg - Buckau,
stellen ihre neuesten Dampfdresch- , Langstroh- uvd
andere Pressen den Besuchern zur Schau , und selbstfah¬
rende Motorlokomobilen , Dampf - bezw. Motorpflüge,
Hunderte von Dreschmaschinen, Drillmaschinen , Separa¬
toren , Selbstbinder , Mähmaschinen und wie sie alle hei¬
ßen, werden das Bild vervollständigen . Auch die Mol¬
kereiabteilung ist außerordentlich zahlreich beschickt, fast
sämtliche Molkereien Ostfrieslands stellen Butter aus
und einige Landwirte haben noch den alten echt cftfrie-
sischen Bauernkäse angemeldet . Die Molkereiabteilung
ist in einer Halle allein ausgestellt und ist diese mit
einer Kosthalle verbunden , so daß man dort für weniges
Geld ein Glas Milch oder ein Schnittchen mit Käse er¬
halten kann . Besonders stark ist auch die Klasse „Selbst¬
verfertigte ' Erzeugnisse des Handwerks " vertreten , von
allen Zweigen des Handwerks sind selbstverfertigre Sa¬
chen angemeldet und wird diese Abteilung sehr inter¬
essant werden , auch diese ist in einer besonderen Halle
untergebracht . Auch alle anderen Abteilungen sind sehr
zahlreich beschickt, alle aufzuführen , würde zu weit füh¬
ren . Bemerkt sei noch , daß auch für Unterhaltung usw.
bestens gesorgt ist . Die große Hauptfesthalle bietet Platz
für über 1000 Personen , hier findet während der ganzen
Ausstellungstage großes Extrakonzert statt , ferner sind
noch ein zweites Tanz - und Restaurationszelt , sin drit¬
tes Restaurationszelt und eine Sängerhalle mit einer
äußerst geschulten Künstlerkapelle vorhanden , daß
Dampfkarussells und auch Verkaufsbuden nicht fehlen,
braucht wohl nicht erwähnt zu werden . Sonntags wird
ein Luftfahrzeug aufsteigen und der Verein zur Ver¬
edelung von deutschen Vorstehhunden wird eine Schau
von Hunden aller Rassen sowie ein Polizeihundvorfüh¬
rung abhalten . An allen Ausstellungsabendsn findet
Ball in zwei Hallen statt ! So ist denn für alles bestens
gesorgt und möge die Parole für den 3 . bis 6. Jult
lauten : Auf zur Ausstellung nach Wittmund . Das
Komitee hat Sonderzüge eingelegt und können die Be¬
sucher aus der Richtung Wilhelmshaven abends 12 llhv
Wittmund noch verlassen.

KemWkS.
* Ehezwist im wittelsbachschen Herzogshaufe. —

München, 26. Juni . Der 82jährige Herzog Ludwig
von Bayern erhob Scheidungsklage gegen seine 40 Jahtz
jüngere zweite morganatische Gemahlin , Antonie von
Bartolf , die frühere Ballettänzerin Barth , die er 1893
heiratete.

* Heimreise des Imperator . Berlin, 26. Juni.
Der Imperator ist mit 1280 Kajüten -Passagieren an
Bord von Newyork abgefahren . Das Schiff ist , während
es im Newyorker Hafen lag , von 30 000 Personen be¬
sichtigt worden . Jeder Besucherhatte einen halben Dol¬
lar für das Betreten des Schiffes zu zahlen . Der Er¬
trag ist von der Hamburg -Amerika -Linie für wohltätige
Zwecke bestimmt worden.

HarrdeLsIM.
jAmtliche Preisfeststellung frei

Preise in Mark für 1000 Klgr. de«
Berlin, 27 . Juni.

Berliner Produktenbörse.
Berlin netto Kaffe-f

v . Schluß
Wetzen Juli 203,50

September 203 .50
Oktober 204,25

Roggen Juli 167,00
September 168,75
Oktober —,

Hafer Juli 160,75
September 164 50

12 .18 1 .18 Schluß
202 75 203,00 203 50
202,75 203,00 " 203,50

— , — — 204,25
166 75 166 .75 167,75
188 .50 168 .50 16S25
16<175 16l

'00 161,25
184,75 165,00 165,25



RkrmWt MzeißtK.
Die Erben des Rentners I . B.

Hespen hiers . beabsichtigen twege«
Auseinandersetzung ihren in Sillen¬
stede belegenen

in welchem seit langen Jahren
Wirtschaft und Handlung mit
bestem Erfolge betrieben wurde,
nebst 21 a 01 qm Grundfläche,
zum Antritt am 1 . Mai 1914
öffentlich zu verkaufen.

Dritter und letzter Termin:

Nittmth Herl 8 . Ali h.
schm. 5 Uhr

im Berkaussobjekte.
Der Erbpachtskrug liegt mitten

im Orte an den verkehrsreichen
Straßen Jever -Sengwarden , Wad¬
dewarden-Wilhelmshaven.

Das in der Nähe befindliche,
zur Weide geeignete Grundstück
„Flaake"

, groß 58 a 31 qm, kann
Käufer mit erwerben.

Herr H . Bunge verzichtet auf
den Ankauf.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Juni 27.

Georg Mrs, amtl . AM.
Die Erben des weil. Rentners

I . B . Hespen hiers . beabsichtigen
das an der Sögestraße im hiesigen
Dorfe an angenehmer Lage be¬
findliche neue

mit Scheune und 10 3 27 qm
Grundfläche zum Antritt am
1 . Mai 1914 öffentlich zu ver¬
kaufen. Das am Garten belegene
Grundstück Flaake, groß 58 a. 31 qm,
kann Käufer mit erwerben.

Dritter und letzter Versteigerungs¬
termin :

Mvch Ken 9. Ali h. Z.
schm. Z Uhr

in Heinr. Dunges Gasthause hiers.
Käufer werden eingeladen. Bei

irgend ausreichendem Gebote er¬
folgt der Zuschlag, sowie Beurkun¬
dung des Kaufvertrages sofort im
Termine.

Die Besitzung eignet sich beson¬
ders für einen Rentner , kann aber
auch einem Geschäftsmann zum
Ankauf empfohlen werden.

Sillenstede, 1913 Juni 27.

Georg Mrs , mtl. M.
Herr H . Brader zu Bottens

läßt auf seinen Ländereien im
Schortenser Hammrich. kn 2 . M > I.

mchmittngs KVs Ur
in HinrichsWirtschaft zu Schortens

1 MM W dchW
Mehde,

an Fischers Wohnhaus belegen,
in 6 Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen.

Da der Verkauf nicht an Ort
und Stelle , sondern in der Wirt¬
schaft bei Hinrichs stattfinden soll,
wollen Kaufliebhaber die Mehde
vorher besichtigen.

Jever . Erich Mrs.
Z « verkaufen ein in der

Nähe von Ostiembelegener Placken
gutbesetzte

Mehde.
Heidmühle. F . Haschen.

Moos
'cker Schlachterei.

Unter meiner Nachweisung ist
in einem größeren Orte eine

! Im Aufträge des Eigentümers
habe ich den am Treffpunkte von
drei Chausseen in Langewerth,
einige Kilometer von der Stadt
Rüstungen entfernt, belegenen

Landgasthof
LaWimthtt

r»,
bestehend aus einem geräumigen
Hause, welches zur Schlachterei
eingerichtet ist, mit Garten , belegen
an vorteilhafter Lage, mit Antritt
nach Vereinbarung zu verkaufen.
Die Schlachterei wird mit gutem
Erfolgs betrieben. Einem Schlach¬
ter oder Händler ist der Ankauf
zu empfehlen. Anzahlung gering.

Ernstl. Reflektanten erhalten
Auskunft von mir kostenfrei.
WMelmhell . Gllßav Albers.

Die Erben des weil. Rentners
I . B . Hespen hiers . beabsichtigen
die von ihrem Erblasser nachge¬
lassenen

und zwar : Flaake 58 3 31 qm;
Fockengroden 86 3 32 qm, am
Unland 95 3 70 qm, bei der grauen
Goos 1 ba 04 3 96 qm, 64 3
78 qm, 55 3 99 qm, 1 tiL 27 3
75 qm, Als . 24 qm, sämtlich nörd¬
lich vom Wege ; 1 li3 03 3 52 qm,
74 3 89 qm, 47 s, 43 qm, 25 3
07 qm, 91 L 47 qm, sämtlich süd¬
lich vom Wege, bei einzelnen oder
zusammengelegten Parzellen , ös-
sentlichzu verkaufen.

Dritter und letzter Termin:

Mittwoch den 9 . Juli d . I.
nachm. 5 Uhr

in Heinr. Bunges Gasthause hiers.
In diesem Termine wird der

Zuschlag bestimmt erteilt, auch
sollen etwaige Kaufverträge gleich
gerichtlich beurkundet werden.
Weitere Verkaufsaufsätze beabsich¬
tigen die Erben nicht.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Juni 27.

Georg Albers, mtl. M.
Herr Handelsmann Diedrich

Gembler in Waddewarden läßt

KMj Sw 4 M i>. 3.

MW. 2 W SlG.
bei seinem Wirtshause daselbst

Klllg"
mit Garten - und 1 Gras Weide¬
land , 77 3 64 qm, zum Antritt
am t. Mai 1914 zu verkaufen.
Aus dem Hause ruht Erbkrug¬
gerechtigkeit und es wird in dem¬
selben seit unvordenklichenZeiten
Gastwirtschaft u. Weißbierbrauerei
betrieben. Die verkehrsreichen
Chausseen Wilhelmshaven -Accum-
Jever , Roffhausen-Langewerth be¬
rühren den zum Hause gehören¬
den Garten in za. 80 resp . 70 m
Länge . Das Haus hat Anschluß
an die Hochdruckwasserleitung der
Stadt Rüstringen. Ein Teil der
Wirtschastsmöbel und sämtliche zur
Weißbierbrauerei notwendigen Ein¬
richtungen gehören zum Hause und
sollen mitverkauft werden. Gute
Stallung ist vorhanden.

Außerdem stehen gute, zum Teil
sehr

in der Größe von zus. 5 bs, 29 s,
in mehreren Hämmen, in der Nähe
des Verkaufsobjektes gelegen, mit
zum Verkaufe. Weitere Auskunft
wird von dem Unterzeichneten so¬
wie von dem Eigentümer, Sani-
tätsrat Dr . Schmeden in Olden¬
burg , jederzeit gerne erteilt.

Oeffentlicher Versteigerungster-
min Z

MllMlUK Zult IM.
üchm . S W

jim Verkaufsobjekte,
s Es sollen sowohl das Wirtshaus
j mit Garten und i Gras Land für
j sich allein als auch die ganze Be¬
sitzung in der Gesamtgröße von
reichlich 8 kr» als solche zum Ver-

- kauf aufgesetzt werden. Außerdem
- gelangen die Weiden m einzelnen
Hämmen zum Aussatz.

! Käufer werden eingeladen,
s Sillenstede, 1913 Juni 27.
? Georg ALbers,
! amtl . Aukt.
! - ,—

Der Tischler Otto Oltmanns zu
Feldhausen beabsichtigt sein an der
Amtschaussee belegenes

50 Stück
große und kleine

Schweine,
SM. W ZilWmsim,

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer werden sreundl. einge¬
laden.

Mdemrdm. WanNm.
Zu verkaufen

gebrauchte , gut erhaltene Fenster,
Türen , Balken, Sparren , Fuß¬
bodenholz, Schalung , Steine,
Klinker und Schotter, beim Ab¬
bruch Lazarettpavillon Wilhelms¬
haven.

Th . Kuper, Rüstringen I,
Roonstr. 2.

Z« verkaufen
ein guter Hengst-Enter und 3 gute,
schwere, hochtragende Kühe.

Herm. Stillahn.
Sander -Altenhof.

mit za. 50 Ar in bester Kultur
befindlichen Garten - und Acker¬
landes zum beliebigen Antritt öf¬
fentlich gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen. Es wird zweiter und
dritter Termin angetzt aus

MMg . 7. M S. Z..
MW. 8 ty». 7 W

in W . Ehmens Gasthause zu Feld¬
hausen. Der Zuschlag wird bei
irgend hinlänglichem Gebot als¬
dann erfolgen.

Auf dem Grundstück befinden
sich za. 35 Obstbäume und za. 200
Beerensträucher; auch ist ein drei¬
teiliger Hühnerauslauf von za. 600
Qum . vorhanden.

Der südliche Teil der Grund¬
fläche ist auch zu Bauplätzen ge¬
eignet und verkäuflich.

Es genügt eine geringe An¬
zahlung , da feste Hypotheken vom
Käufer übernommenwerdenmüssen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 24. Juni 1913.

SMg Mm , Mtl. Akt
Stark gebundene Strohtzockerr

zu verkaufen.
Grafschaft . U . Janßen Wwe.

> Zur öffentlichen Versteigerung
der an der Amtschaussee in Moor¬
hausen belegenen, dem Landmann !
Harm Gerken Wessels gehörenden!

Behailslliig;
mit Gartengrund und zugehörigem
Lande : 74 3 78 qm, sowie der in
der Nähe belegenen Grundstücke
zu 2 bu 89 L 66 qm, 47 3 79 qm,65 3 93 qm, 65 3. 38 qm, welchein einzelnen oderzusammengelegten
Parzellen aufgesetzt werden, wird
zweiter Termin angesetzt in Gemb-
lers Gasthause zu Moorhausen auf
Ssnmbend. 12. Juli > I.

nachm. S Uhr
und gleichzeitig dritter Termin
auf denselben Tag

nach«. ? Uhr.
Käufer werden eingeladen unter

dem Bemerken, daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlagerteilt werden dürste.

Sillenstede, 1913 Juni 25.
Sllrg Mm,

amtl . Aukt.

Beckns öder Ker-
pchtW cker
Schlachterei.

Die bisher der Frau Schlachter
und Händler Hermann Titsch zu
Heidmühle gehörende, zur Schlach¬
terei eingerichtete

mit etwa 10 Ar Grundfläche ist
zum beliebigen Antritt verkäuflich.
Termin zur Versteigerung wird
angesetzt aus

8MMMS , 5 . M S>. Z.

MW. 8 W
in G. Warntjens Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen unter
dem Bemerken, daß in dem Hause
die Schlachterei mit gutem Erfolge
betrieben wurde und die Besitzung
einem Schlachter und Händler
insbesondere zum Ankauf zu emp¬
fehlen ist.

Sollte ein Kauf nicht zum Ab¬
schlüsse kommen , so soll gleich im
Termin die Verpachtung der Stelle
versucht werden.

Käufer bezw . Pächter werden
eingeladen.

Sillenstede, 24. Juni 1913.

Vmg M « s,
amtl . Amtl.

Kucht -Nerkmif.
Horsten . Unterzeichneterbeab¬

sichtigt

DmerstU dkll19 . Ali d . A.
MlhmttG3 Uhr ilchWnd

zgMnsMöM
(Petkuser ),

sowie

za. 8 Grilskii Wer
(Lchlanstedter)

sehr gut stehende Frucht, in
passenden Abteilungen aus Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

S Kaufliebhaber wollen sich in
! Johann Sieflens Gastwirtschaft
j einfinden.
! Gerd Reukm.

Aerkif cker LMM
M im MW.

Varel. Frau Wwe. Wesselswill ihre in Büppel belegene

mit 18 ßkttsr 18 Ar U
Am . 8rh
«S MrWemeu

zum Antritt diesen Herbst bezrv.
Mai 1914 öffentlich meistbietend
verkaufen. Die Besitzung komnii
sowohl im ganzen, als auch in
folgenden und allen sonst gewünsch¬ten Abteilungen zum Aufsatz:

1 MirMÄ im
ZwWnLciihk«,
groß 3,2311 Hektar (za . 7Jüch,

2 GliiiiilmL im Wich

WM,
groß 2,6997 Hektar (za . 6Jüch

event. in 2 Abteilungen,

z Morntmd inIkth»
scmm,
groß 42,02 Ar (za. 1 Jüch
und 1,1206 Hektar (za . 2 '/,
Jück ),

4 . DieGkbiiMkmtmi
12 Hektar
(za. 26' /» Jück) unmittelbar
beim Hause belegener Län¬
dereien.

Die Besitzung liegt unmittelbai
an der Stadtgrenze ; von den am
Wege belegenen Ländereien ge¬
langen auf Wunsch auch kleiner!
Flächen als Baugelände zum Aus¬
satz . Die Ländereien sind guter
Bonität . ^

Ein großer Teil des Kaufpreise;
kann beim Käufer stehen bleiben

Oeffentlicher Verkausstermin ß
angesetzt auf

Dienstag den 1. M
ZWaW. SW . !
in Jochens/Gasthaus zum neue»
Hause. ^

Jede Auskunft erteile ich vorher
kostenfrei.

Kaufliebhaber ladet ein

Hölscher, Alt.
MM ? SM ZchMMN

in Wühle.
Für betreffendeRechnung werde

ich
Zmmbnl hm h . Iili S. U.

«chm. 11lhr lei.
bei Gerhard Warntjens Gasthause
in Heidmühle:

SVMik zr»ßr L Nm

Schweine
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden frdl . eingeladen.

KeMWe. Kitz Wen.
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KttMlhikU
cker LMeÜe.
Herr Johann Chriselius zu

Schenum bei Jever will die da¬

selbst, unmittelbar an der Chaussee
belegene, gegenwärtig von Herrn
K. Drankmann bewohnte Land¬

stelle, bestehend aus den im besten
baulichen Zustande befindlichen
Behausungen nebst Garten und
11534 Hektar Landes , teils Marsch -,
teils Geestboden , zum Antritt aus
ben 1 . Mai 1914 auf mehrere
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Termin zur öffentlichen Ver¬

pachtung findet statt

Mag dm4 W ISIS
mW . 5 W

in Metjengerdes Gastwirtschaft Hier¬
selbst , wozu Pachtliebhaber einge¬
laden werden.

Jede Auskunft wird von dem
Verpächter und dem Unterzeichneten
gerne erteilt.

Mr. tz , N. MM
amtl . Auktionator.

Herr Landwirt Reinhard Hajen
zu Waterlock läßt an einem noch
zu bestimmenden Termin

1« MattAttlands-
mehde,

S Matt Klee in
Hocken

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1913 Juni 24.

AW Mrs , HM. HM.
amtl . Aukt.

Für betr . Rechnung werde ich

Msntsg dt» 36 . d. M.
» ich« . 3 W »>fp.

auf Ländereien zu Ebkeriege:

za . 8V Grasen beste
Altlandsmehde

in paffenden Abteilungen
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Gastwirt Kranz in Ebkeriege ver¬
sammeln.

Rüstungen , 1913 Juni 24.

H . Gerdes,
amtl . Auktionator.

H . Rothert Erben beabsichtigen
ihre zu Altona , Gemeinde Seng¬
warden , belegene

Art . 220 Sengwarden , Behausung
mit Garten und Weideland , groß
65 Ar 03 Qum ., mit der dazu ge¬
hörenden Grasnutzung an Parz.
69, 70 und 111/46 entlang , zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich verkaufen zu lassen.

Termin hierzu wird angesetzt aus

Mmttz, 14. M d. Is.
lüichmiit. 5 Uhr

in D . Dudens Gasthause zu Seng¬
warden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 27 . Juni 1913.

Georg Albers,
amtl . Aukt. _

Habe Ufergras gegen Erntearbeit
zu vergeben.

Sophiengrode n . G . Iben.

Schöne Steckrübenpflanzen hat
abzugeben

Moorwarfen . Joh . Eilers.

s Jever . Tis zum Nach¬
lasse des weil . Proprietärs

! J . O . Zunken Hierselbst
i gehörige , in Jever an der
Mühlenstratze belegene,
herrschaftlich eingerichtete

bestehend ans dem in aller¬
bestem Zustande besindli
chen Wohnhause nebst
großem Ziergarten , soll
zum Antritt am 1. Mai
1914 öffentlich meistbietend
verkauft werden und wird
Verkaufstermin angesetzt
aus

Montag
den 3V. Juni d. I.

nachmittags 5 Uhr
im Hotel zum Erbgrotz-
herzog in Jever.

Aus die schöne Lage
dieser Besitzung wird be
sonders hingewiesen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Jever . U . il . Müssen,
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Die Witwe des Maurers Wilh.
Athen zu Horumersiel hat mich
beauftragt , die zum Nachlasse ihres
Ehemanns gehörende , in der Nähe
von Horumersiel belegene

Besitzung,
bestehend aus einem in vorzüg¬
lichem baulichen Zustande befind¬
lichen Gebäude und Gartengründen
zur Größe von 13 Ar 01 Qum.
öffentlich an den Meistbietenden
zu sofortigem Antritt zu verkaufen.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt auf

Mvch dm L Mi
MW. SI2 Wl

in W . Wolkens Wirtshause zu
Horumersiel.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß bei genügen¬
dem Gebote der Zuschlag bereits
in diesem Termine erfolgen wird.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

GeleMhÄskWs.
Hof in Holstein , 200 Morg.

arrond . guter Boden , Gebäude
neu , Brandt . 26 000 Mk ., 8 Pferde,
50 Stck . Hornvieh , 70 Schweine,
große Ernte . Ford , mit Jnv . nur
96000 Mk ., Anz . i/z , Restgeld fest.
Näh . C . Duis , Landw ., Bönning-
stede bei Hamburg.

GrmWäs-Körlk.
Durch mich sind in Nordhanno¬

ver Marschhöfe in Größe von 12
bis 70 Hektar unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Wilh . Wessel.
Otterndorf , llnterelbe.
— Fernsprecher Nr . 183 . —

SeltM /
Ein schönes nußbaum Pianino

zu verkaufen . Garantie für Güte,
vollen und weichen Ton . Ferner
zwei geb rauchte Klaviere inWilhems-
haven , sehr billig.

Jever . A . Duhm.

Habe beste Ferkel zu verkaufen,
dssql . Streustroh , billig.

W . Hintzen.
Hobbie,//Roffhausen.

Jever . Die Geben - es
weil . Proprietärs Menno
Fresse wollen ihre in Je
ver in - er Nähe - es
Schützenhofs an - erChans
see belegene

besteh- , aus - emnochnenenbesteh- , aus - emnochnenen
Wohnhause mit Gemüse
garten , zum Antritt am
1. Mai 1914 öffentl . meist
bieten - verkaufen.

Dis Besitzung ist . ange¬
nehm belegen , - as Haus
in allerbestem Zustande.
Es kann eine kleine Ober-
Wohnung darin vermietet
werden.

Zweiter Verkanfstermin
wir - angesetzt ans

KMz dm 1 . Mi d. Zs.
MWttW i W

in Metjengerdes Gasthaus
in Jever.

Kausiiebhaber werden
eingeladen mit dem Be
merken, - aß bei irgend an
nehmbarem Gebot in die
sem Termine der Zuschlag
erteilt werden soll . Kauf
Liebhaber wollen deshalb
den - ritten Termin nicht
erst ab warten.
Imr.

amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt Rezeptor
Erich Albers.

Zu kaufen gesucht 10 sichtbar
tragende

Färsen.
Abnahme Sept , Es wird nur

aus erstklassiges Material bester
Abst . reflektiert. Genaue Offerten
mit Preis und Beschreibung an die
Erp . d . BI . unter O . L

Kann noch 6 Stück Hornvieh
und zwei Pferde bei vielem Gras
und in bester Weide annehmen.

H . Freese.
Reuender Kirchreihe.

Umzuleihen suche ich auf so¬
fort oder später

M M . Md » W.

sichereHypotheken , Zinsfuß 5°/« .
MHemrden. AD Albers.

Gesucht auf sofort ein Knecht.
Sandekerhorsten . H . I . Eilers.

oder Werde m gute alle
Werde« Mnehrnen.

G . Bremer.
Nevender -KirchrÄe.
Das Deckgeld für den Stier

Uster beträgt von jetzt an 5 Mk.
Nenndorf . W . Oncken.

Empfehle mich zum Nähen.
Accum . Frau Joh anne Janßsn.

Empfehle mich zum Waschen und
zu sonstigen Arbeiten.

Frau Holtermann Wwe.
Kloster - Neuland bei Heidmühle.
Verloren Mittwochabend auf der

Chaussee Moorwarsen - Sillenstede
eine neue Voile -Bluse . Abzugeben
bei Rechnungssteller Hayen , Sillen¬

stede^
Vertauscht im Schützenhof ein

Schirm . Um Umtausch wird ge¬
beten.

Wagestr . 242 . I . Geldes.

Z«rJagd-SaisonAusstellung
empfehle mein Lager in

Jagdgewehren,
sowie

JagdpaLronen
in sämtlichen Nummer » .

U . HMllNU.

Wittmund 3 «, 4«
5 . Kult.

Halte stets Lager in

MM 1LII
IV2 V . 2V2 p.

Neuestes Modell!
Feinste Marke!

WMemrhen. U . Husmvn.
Empfehle mein großes Lager in

Kmeil- M IlMil -Wmderv.
Ersatzteile stets am Lager.

Reparaturen prompt u . billigst.

WMeumkü . Uz . Wimm.

jeden
von

ungeheurem

8 « !»M
Vorteil

Wagenleitern.
Hecken, Deichsel « , Einsteller,
Harke« , Sensenbäume , Sicht-
nnd Bickhölzer sowie Henreepen

und Rollen.
M . Klottke, W Mit.

Schwefehanres
Ammoniak,
Saatwicken.

G «ß »i Mummen,
AltzamM.

VivInG » ! »
empfiehlt

Cleverns . Ed . Rippen.

Muscheln
als Hühnerfutter sind wieder ein¬
getroffen . D . O.

Chlorkalk
1 Pfund 29 Pfg.

I . H. Caffens
Der Mez lohnt sch!

Damen- und
Herren -Fahrrad,
wie neu (mit Garantieschein ) , äu¬
ßerst billig zu verkaufen . Näheres
bei Gastwirt Janssen , schwarzer
Bär , Jever , Burgstr.

Apotheke in Mermrden.
Kaufe frisch gepflückte

> ll . WMieil
zn den höchsten Preisen.

C . Kaak , Apotheker.

« « trinken

wir Zstrtt
Ausgeklärte Frauen verstehen ökono¬
misch zu wirtschaften und bereiten sich
durch einsaches Aufkochen von Zucker
(ohne weitere Zutaten ) 5Pfd . wirklich
seinen Limonadesirup mit l Original¬
flasche Reichel-Extrakt für 75 Ps . selbst.
Köstlichzu NachspeisenundAmonade«
von reinstemFruchtgeschmackund vol¬
lem edlen Aroma , in Himbeer , Erd¬
beer, Zitronen , Kirsch , Grenadine,
Orange (Apfelsine) rc. Der Kinder
liebstes Getränk , gesund, erquickend».
sabelhast billig I Vor Nachahmungen
schützt die Echtheitsmarke Lichtherz.
Vollständiges Rezeptbuch zur reellen
Selbstbereitung feinster Liköre,
Branntweinen :, kostenfrei. Alleiniger
Fabrikant : Otto Reichel, Berlin 30.

Alleinige Niederlage in bei
OsinL Lo-GiiksupHp Kreuz -Dro¬
gerie , Filiale in

Keine

serttzMontiert
Schlch.

extra Aufstellung,
leicht transportabel.

Derselbe kann bequem

Mch«.-. Nachbar«
benutzt und bei größeren Entfer¬

nungen leicht
befestigt

einem werden.

, M-
Betriebsttaft.

/ Nach vorliegenden Notizen kostet'
Elektr . Kraft je nachd. 15- 25 Pf.
Benzin - Betr . „

^
„ 15 - 20 „ „

Benzol-Betr . „ „ 10 —12 „ „
WSl-Betkieb P. z—1 . .
Diese Motoren L « : fl ^ haben

mit Marke Kl 1hln gegen
andere Rohöl - Motoren den Vor¬

teil magnet .-elektr . Zündung.

Z . L . ZlhM , Leer.

ZmintW
"T "

!rme
Keßkllmgkn ««.

Hube» Ae kein Aiz-,
W MM kMM

nicht , wenn Sie
Naphthalin in Pulvern,

„ „ Kugeln,
Kampforin - Tabletten

oder Kampfer
dagegen gebrauchen

Kreuz - Drogerie.

MM . - 8MO . SxH.

Wile -Sa ?ckr.
Pm -SiW fxi-xz

emps . 41. 'F . .4 . -IÄI -S6 UA « I»k.

Frische Aepsel,
Bananen.

I . H. Caffens.

Polstern,
Tapezieren,

KwolenmLegen,
Dekorieren

billigst.

Zemstzes Nsöch« .
Jever , Gr . Burgstr.

Weißbier empf . G. Kahlen.



o MiSMM/che K-MS/e « s AMs/ssMei 4n xroüer ^ » 8 ^ » I»I . Zr « »»It .LLZLA .« rMKi ' . M- tz.
ILreuL - irroKerL « .

§l>ieleitz leicht i Kcher E
I/d ^ ^ IüSE^-AeÄKSWSlKWWÄMsHWMM
I'W MN rasiert sich jeder selbst

einem Rasierapparat

WMN
W « B

-s«UW!

echt versilbert 4 Mk.,
schwer versilbert 6 Mk.

aus der Nrarrz » DvSGe « i « ,
Nach auswärts unter Nachnahme.

Pumpernickel
in Broten von 60 und 30 Pfg.

empfiehlt
Wilh . Ihnlen , HofbScker.

Erdbeeren,
Kirschen.

I . H . Cnfsens.

Wm- mi> Lritmss»
empfiehlt billigst

Wckns. tz. F . Heile.

» Besondere z
e Gelegenheit ! r
r So lange Vorrat )

» I MI »n Nckk . ?
^ beste erist . Ware , 4
H modernste Muster, T

- r (reeller sonstiger Preis ^
L bis 1,90 Mark) . »

tz U . Mendelsohn. Z
v
U

Der Verein macht Sonntag den
29. Juni eine Turnfahrt zu Rad
nach Fedderwarden , um dort einen
Turnverein zu gründen.

Abfahrt 31/2 Uhr von der Turn¬
halle.

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . Der Vorstand.

UMmcin ZchsitM.
Zu dem am 6 . Juli stattfinden¬

den Sommerfest sind noch Buden¬
plätze zu vergeben. Reflektanten
wollen sich umgehend beim Vor¬
stand melden. Der Vorstand.

Heidmühle.
Von Sonnabend den 21 . bis

Montag den 30. Juni

grchMMUlk.
1. Preis 150 Mk. 6. Preis 30 Mk.
2. .. 100 .,
3.

7 . „ 20 „
75 ., 8 . „ 15 „

4. 50 „ 9. „ 10 „
L . „ 40 .. 10 . „ 5 „

Tagespreise werden bekannt ge¬
rben . Nähere Bedingungen im
okal.
Sonntag Tagespreis 20 Mark.
Freunde des Kegelsports lade

freundlichst ein.
Heidmühle. G . Warntjen.

D «/er - js/ler

»N»

88 »»8S88 »8S8 »» 8» »»»»o»

Ls/ss«
SeMi MmW Se « - . AM.

Se/Me Mel e/»e We/L -SMe Ks«/-
- e/eM - eil M I » » -, KeiM-

« <k M <lei -Koi/Mo ».

Ver/M - wS MÄeisaw « - a «L,

WleiM Ä . MeOM i. § ?. -f/lnK . 25.

S88U88NS88K888W88SS88SSWS8B8WM8SWK888K8ASS8KS888888888888SS
S«IS8SSK »«S «S««SBMWB »»« «S!rS»^ » !AW8W88WKK«W»a8888B «»«88 «A«8SKN8r

«8

88

Die unten stehenden Handels - und Gewerbetreibenden erlauben
sich der werten Kundschaft bekannt Zu geben, daß ihre Geschäfte

Sonntags von 91/2 Uhr vorm .,
Wochentags „ 8 „ abends,
Sonnabends „ 9 „ „
vom 1. Juli ab geschlossen sind.

k - u. KlMMrlek.
truppe EMM Mer
Wh WOer MG)

haben die Ehre,
Sonnabend , Sonntag nnd

Montag
abends 8 /2 Uhr

ans dem Marktplatze in Jever
Vorstellungen zu geben.

Sonntag nachm . 3 '/, Uhr:
Große Familien - und

- Kindervorstellung.
Auftreten von Künstlern und

Künstlerinnen aller Art, u. a . Be¬
steigung des hohen Turmseiles mit
Schiebkarren, Fahrrad und Feuer¬
werk.

Preise der Plätze : Sitzplatz 30
Pfg ., Stehplatz 20 Pfg ., Kinder
die Hälfte.

° W« M Wk.
Des Schwimmens unkundige

Personen wollen die Badeanstalt
nur während der Anwesenheit der
Badewärters von

11—1 Uhr vormittags
und

- 4V2 — 61/2 Uhr nachmitags
aufsuchen.

Mermräsu.
Sonntag den 29. Juni nachm.

4 Uhr wird der Männerturnverein
aus Jever unserm Dorfe einen
Besuch abstatten. Alle , die für
Turnen Interesse haben , werden
gebeten, in G. Kapers Gastwirt¬
schaft zu erscheinen.

Es laden freundlichst ein
G. Kaper. I . Wienken.

C. Kaak.

W'. L . « » 88. D . Her « ». Oorckes . Lll . Mbe « .
Lll . LÄLURÄ 8. Lrr»8t L^rleke . SrvrLei ». Lll . Leli »»er 1vl» 8 .

«k»»»88ei». HH^M». ^ üI»Äe . Mi»»r. ^ÄrKei»8. M. ILö ^ter.
MorttL . ^ L» KKe. LLenkei ». L.

HH ^ie »»»e » 8 .

A. 8ckisferSeeUk,
ILr » Wvr « vir . ^ » t li 1 .»

Zahutechnilcr,
RsUBNkKßsLrSGKVx

schräg gegenüber MeLjengerder
Gafthof.
9—1 und 2—6 Uhr.
Sonntags von 9 bisLvreA:

12 Uhr.

«IvVSN,
kl », vunosln.

8 kvggs « sii1r,
Nkihtsluuoalt in Wittmn-.

Telephon Nr. 45.
Mk* Sprechstunden in Jever,

Nerrestratze , jeden Dienstag
s von 9 bis 1 Uhr.

! Von iler »«in rnriiell
z Zr. Mmm.
1 löllösnusritm _
! Für die vielen Glückwünsche zu
unserer silbernen Hochzeit sagen

^wir hiermit allen unfern herzlichsten
! Dank.
! Jever . Gerichtsaktuar Careis

Gelegenheitskanf . ! »
Um für meine Sachen mehr Platz zu schaffen, verkaufe ich z

DlMkjllgMgLN.

5 Sofas mit 20 Prozent Rabatt.M« M
*

^
! unfern tief gefühlten Dank.

Sofas werden in eigener Werkstatt angefertigt und leiste volle Garantie für gute, dauerhafte , Frau W . Meers u . Kinder.
Arbeit. Ständiges Lager von zirka 2tt Sofas . Me anderen Möbel konkurrenzlosbillig . j Jever , St . Annentor.

MSM

DstklLZLiZs Lonkölitiou

Hvvtt »»« Ivr v *rv» 8 !
AsicbmsssiA reelle LeckienuvK.

8i *uns L ksmmv ^ s,

< Wir sagen ' allen denen, die
! unserm kleinen Liebling das Geleit
j zur letzten Ruhestätte gaben, seine«
j Sarg so reich mit Kränzen schmück-

_ s ten, unfern tief gefühlten Dank.
Je«. « .-B.-Bn!.° 8ks. 8. ; SVL -md-

An die Erneuerung der mit dem ? Funnenser-Altendeich.

M
empfiehlt
Schlachtstr.

WmneMrstt«
M . LLksf «,

Bürstenmacher.

1 . Juli ablaufenden Versicherungs- - « _
oerträge in Abt. UI wird hiermit'
erinnert. j auflage

Wiarder ». I . Müller,
Direktor.

Der heutigen Gesamt-
liegt ein Prospekt der

Firma Lehmann L Atzmy in
. Spremberg bei.
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